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1. Ontische Permanenz (vgl. zuletzt Toth 2015a) ist regelmäßig, falls sie 

überhaupt auftritt und nicht materiale Differenz als ontische Markierung 

dient, nur bei eingebetteten Teilsystemen anzutreffen. Bereits bei Adsystemen 

ist sie sehr selten und tritt vor allem dann auf, wenn diese sich in exessiver 

Lagerelation zu ihren Referenzsystemen befinden, also quasi-eingebettet sind. 

Bei Sitzplätzen ist dann materiale Differenz die Regel. Während wir also für S 

⊂ S* festhalten können, daß die Wahrscheinlichkeit von Permanenz von Innen 

nach Außen abnimmt, nimmt sie hingegen innerhalb der S*-Gesamtrelation S* 

= [S, U, E] (vgl. Toth 2015b) von Innen nach Außen wieder zu. 

2.1. Permanenz und Nicht-Permanenz an Adsystemrändern 

2.1.1. Permanenz 
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2.1.2. Nicht-Permanenz 
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2.2. Nicht-Permanenz an S-Rändern 
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2.2. Permanenz an S*-Rändern 

 

Limmattalstr. 379, 8049 Zürich 
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